
6 IV. Sag an feines Liebchen;, etc*
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Sag an fei-nes Liebchen, magst lie-gen im Zel-te, magst frei’n ei-nen Krieger, und tra- gen sein Bündel? Sag
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O ja, lieber Junge, mag liegen im Zelte,

Und frei’n einen Krieger und tragen sein Bündel,

Mag Abschied nicht nehmen von Aellern zu Haus,

Nur dir folgen, Theurer, mein Krieger, hinaus*

Sag an feines Liebchen, magst ziehn ins Gefechte,

Magst tragen der Schlacht und des Hungers Beschwerden,

Magst, wenn ich nun blute, zu mir dich hinlegen,

Mich liebevoll trösten und zärtlich verpflegen?
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0{ Say , bonny lafs, will ybu lie in a barrack,

And marry a foldier , and carry his wallet;

Ol fay, wou'd you leave baith your mither and daddy,

And follow the camp with your foldier laddy!

O! yes, bonny lad
, I could lie in a barrackt

And marry a foldier, and carry his wallet;

Td neithtr afk leave cf my mither or daddy ,

But follow my dtareß , my foldier laddy .

0 ja, lieber Junge, mag’s nimmer bedenken,

Dir Heinrich nur folgen und tragen dein Bündel.

Noch Krieg, noch Gefahren, noch Hunger mich schrecken,

Mein Krieger ist bei mir, ich kenne nicht Schrecken.

Doch, wenn ich nun stürze in’s Schwertergerassel,

Wo Todengeächze, Kanonengeprassel? —
O dann, guter Junge, wir tlieilen den Harm,

Und bliebest du, ach! ich verschied dir im Arm*

B 0 N N r LASS.

01 fay, bonny lafs, wou'd you go a campaigning,
*

And bear all the hardfhips of battle and famine

;

When wounded and bleeding, then would'fi thou draw near mt

And kindly fupport me, and tenderly cheer mt?

O! yesj bonny lad , TU think naething of it%

But follow my Henry , and carry his wallet;

Nor dangers , nor famine, nor wars can alarm me,

My foldier is near me, and naething tan harm me.

But fay , bonny lafs , when I go into battle,

Where dying men groan , and loud cännons rattlt ?

0/ then, bonny lad
, I will fhare a ’ thy harms

,

And fhould'ß thou be kilVd
, I will die in thy arms.


